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Herzen des Katholiken wie der et zum Ganzen; und wie
der el zUm Ganzen geordnet iſt, ſo iſt in der Idee des
Katholizismus die Nation zur Ixr geordnet.“ Taparelli I
Dag 593

aher hat auch Pius den Irrthum verworfen „nstitui
possunt nationales Ecclesiae ab auctoritate Bomani Pontifieis
seducetae planeque divisae.“ Syllabus XXXVII

Die Pflichten jeder Nationalität ott in die
Summe der Pflichten der leſelbe bildenden Individualitäten.

Ueberhaupt ur dann ird der Welt der dauerhafte Friede
werden, wenn die ewigen, unwandelharen Prinzipien der Welt—
ordnung Gottes allſeitig zUr Anerkennung ind Durchführung
gelangen.

Studium dieſer Prinzipien, ohne welches eine Anerkennung
erſelben ni möglich iſt, und Studium der Nationalitäten,
ohne deren Kenntniß eine gerechte Durchführung derſelben ſtets
eine Fiktion ein wird, aher in unſerer friedeloſen Zeit
dbor Allem no Die Kenntniß Beider aber wird ohne gegen⸗
ſeitige te nichts nützen. Jedermann chreibe ſi Qher auch
bezüglich der Nationalitäten das eſe n8 erz „Diliges Pproxi-
UIII tuum sicut eipsum!“ dann wird ELr bald mit dem Pſal
miſten Qt ſagen önnen: „Mihi alienigenae amiet facti sunt.“
PS (VII

arrkonkursfrage.
Wie hat der farrer vorzugehen, bei ihm auf Grund
eine angeblichen Eheverlöbniſſes eine zinſprache gegen eine

Verehelichung rhoben 1
Wenn zwei Perſonen ereits dłOor dem Pfarrer die nöthi⸗

gen Schritte gethan Aben, ſich ehelichen, viellei die
Verkündigung der Ehe chon ſtattgefunden hat und enn dann
9on einer ritten Perſon leſe Verehelichung bei ihm
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in auf Grund eines angeblichen Eheverlöbniſſes erhobenwird, hat er folgenden Gang einzuhalten:
le daß das angebliche Eheverlöbniß offenbar

ungiltig iſt, B eil das Hinderniß der Verwandtſchaft
vorhanden, oder eil das Eheverſprechen NMur ein einſeitiges
var oder eil ohne Eheverſprechen eine impraegnatio
oder Copula Carnalis ſtattgefunden hat. ſo ird er die Betheiligten
elehren und die klagende Perſon mit ihrer Einſprache abweiſen.
Nur, wenn leſe ſich ausweiſen, ſie habe ine age gerichtlich
anhängig gemacht, müßte der Pfarrer einſtweilen die anderweitige
Trauung verſchieben.

Hält der Pfarrer das Verlöbniß, auf deſſen Grund
bei hm Einſprache geſchieht, offenbar für giltig, oder iſt die
Giltigkeit wahrſcheinlich, hat er zunächſt zwi  en den
Parteien (dem klagenden und dem geklagten heile eine N
iche Ausgleichung zu verſuchen. Den (wie hier vorausgeſetzt
wird, grundlos) zurücktretenden Theil wird er ſeine heilige
Pflicht erinnern. Helfen leſe Ermahnungen ni ſo wird er den
ſchuldloſen den klagenden ei zum Rücktritte zu bewegen
ſuchen, namentli durch die Vorſtellung, daß die Ehe mit dem
verweigernden Spondenten kaum glücklich ſein würde, und ein
wang auf Eingehung der Ehe ni ſtattfinden könne. Vielleich
verſtändigen ſich Theile Über einen Entſchädigungsbetrag.

Wenn der Ausgleichungsverſuch vergeblich ſteht eS den

arteien frei, die Sache das Ehegericht zu geben icht
des Harrer iſt dieſes nicht, wo iſt eS aber gut, wenn er

Über  0 den Usgleichverſu mit den Parteien ein kurzes rotoko
aufgenommen hat Denn ird die age beim Ehegerichte
hängig gemacht, ſo kann ELr dieſes Protokoll einſenden. Sonſt
würde das Ehegericht nach 10 der Anweiſung für die gei
en Gerichte Oeſterreichs ihn wieder anweiſen, durch Vor—
ſtellungen und Ermahnungen väterlich einzuwirken. Inzwiſchen
ſiſtirt der Pfarrer, nicht das Aufgebot, doch gewi die
anderweitige Trauung.
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Beim Ehegerichte kann nun entweder der gekränkte oder

klagende) Theil ſein Klagegeſuch anbringen, oder es kann der
eklagte el —um Auflöſung der Sponſalien anſuchen.

Wenn aber der zurücktretende el behauptet, Er habe
das Recht vom giltig eingegangenen Verlöbniſſe zurückzu⸗
treten? Hier iſt unterſcheiden

a) ieg eine Oor, die zuverläſſig gewi iſt,
Untreue des andern Spondenten, gänzliche Aenderung

ſeiner Verhältniſſe dgl und die ugleich rechtlich genügend
zum Rücktritt berechtigend iſt, wir der Pfarrer den Ein

ſpruch Erhebenden elehren, daß ſeine Proteſtation unnütz
ſei wird die Verkündigungen fortſetzen, außer er erhielte ein

Inhibitorium vom Ehegerichte
ind die Thatſachen, auf e ſich der zurücktretende

Spondent beruft ni gew oder ſind ſie rechtlich
nicht zureichend muß dte Sache Unterſucht werden, und iſt
das Chegericht zu leiten

Auch Iu dieſen en iſt es tleder wünſchen, daß der
Pfarrer Über ſeine Verhandlung mit den arteien ein rotoko
aufgenommen habe

Wir nüpfen hierin enen, nicht mehr ganz der rage
liegenden aſu

will ſich mit verehelichen Sie en auch ereits
bdor dem Pfarrer und zwar vor Zeugen das Eheverlöbniß ge⸗
mach Iu auch on zwer oder einmal verkündet worden Da
kömmt Vorabend III der oder Verkündigung zUm
Pfarrer, ſagt Er urück und ſagt die weitere Verkündigun
ab Der wahre run den er aber ni angibt iſt daß
Verwandte aus pekuniären Rückſichten ihn, der unbeſtän—
igen Charakters iſt don der Verehelichung mit abgeredet
aben; der oſtenſible run weil ihn nicht recht
indem ſie ſo ange ihm nicht das Jawort zUur Verehelichung
habe geben wollen.



— 2240 —

1
Kann wenn ſie will ein Klaggeſuch anbringen?

Allerdings enn aus dem giltigen Eheverlöbniſſe entſpringt die
Obligatio sponsalitia die viel gewichtiger iſt als die Obe
obligatio moralis und vermoge welcher der Spondent ſein
gegebenes Wort halten oll Wie der heilige Alphonſus ſagt

Sponsalia obligant 8Uu ad Contrahendum matrimonmum (

Uebrigens wie die Anweiſun 109 ſagt iſt auf we
ſich L ihr tm Eheverlöbniſſe gegebenes Wort zu erfüllen,
nicht ſowohl Ur Zwang als Urch Ermahnung wirken.

O. Kann auf Ent ſchädigung agen? Allerdings, nicht
bloß auf damnum viellei auch auf ucrum CeEessans.

Kann Einſprache erheben des anderweitige
Verehelichung? Ja wohl; und käme  2* eS darauf d ob
einen hinreichenden Grund zUm Rücktritte beweiſen könne; denn
der vorgegebene ird wohl kaum ein echtlich genügender ſein

Wenn gar nichts weiter tn der Sache geſchieht und A
ömmt nach Monaten oder nach Jahren zum
Pfarrer, ſeine Verehelichung mit ener anderen Perſon zu
melden hat der Pfarrer abzuwarten, ob eine Einſprache er⸗

hebe? Nein Der Pfarrer hat ſelber gleich dem agen,
daß, enn nicht auf irgend elſe das Eheverlöbniß gelöst
wurde, ſeiner vorhabenden Ehe nach der Anweiſung das
impedimentum impeédiens des Eheverlöbniſſes tm Wege ehe
Hier weiß der Pfarrer ſchon, daß e8 der Fall ſei Er hat 10
In andern Fäll ohnehin beim Brautexamen auch zu erforſchen,
ob nicht der eiden Ehekontrahenten ein Eheverlöbniß
früher ereits gehabt habe, das noch ni giltig aufgelöst iſt
In jedem olchen Falle muß der Spondent, der zu einer andern
Ehe übergehen will zeigen, daß er don der Verbindlichkeit des

frühern Verlöbniſſe enthunden ſei
Kann der ungetreue ponden der zu einer ander—

Uunt das ausweitigen Ehe übergehen will ſelber einſchreiten
ſeinem bisherigen Verlöbniſſe entſpringende Eheverbot eſei
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tigen? Ja wohl kann er ſelber die nöthigen geſetzlichen Einlei—
Ungen zur Hebung desſelben thun, d Er kann um die
gerichtliche Auflöſung des beſtehenden ponſale nachſuchen und
zu dem Behufe au das Ehegericht ſich wenden

Geſpräch über 8  84 de Sponso et Sponsa.
Nun Du haſt 10 heute n vieder Kopulation

gehabt!
Und noch dazu eine ſehr no Biſt Du mir etwa

neidig
und gar nicht Mir iſt eine Kopulation eine

der beſchwerlichſten Funktionen in der Seelſorge Liebe ein
Verſehgang Aunt Mitternacht.

Warum ni gar Da könnt ni einverſtanden ſein
Aber, warum ſoll enn teſe Funktion ſo beſchwerli ſein

Die Beſchwerde ware ehen ni ſo groß, aber die
Unfüge, die e ſtattfinden, und die nun einmal nicht zu andern
ind, kann nicht vertragen.

Nun mit Klugheit läßt ſich gar manches aändern, wenn

auch ni Alles auf Einmal.
Da hatten Pfarre die Miniſtranten die

Gewohnhei nach der Kopulation mit Uten Missale De-
functorum enne Art Sammlung halten Sie hielten den
Brautleuten und Gäſten das offene Uch hin, und leſe egten
nach vielfältig aden Neckereien und autem elächter ein paar
Kreuzer zuletzt hinein Ich befahl ihnen einfach mit ennem
Teller beim Einzug ſich beim QAu aufzuſtellen, enn die Hoch
zeitleute zAm pfer gehen, und ſie bekommen jetzt mehr als
früher, und anſtatt des Unſchicklichen Scherzes Im Gottes
wird jetzt bis die Einſchreibung vollendet iſt Niemand
ſeiner Andacht geſtört

RA. Ja Du haſt halt auch überhaupt beſondere Sachen,
auch bei Hochzeitämtern, die mir ni recht paſſen leſe Missa



de Sponsa macht mir zu viele Umſtände. Die Leute werden
verwirrt, auch der Schullehrer ennt ſich nicht aus bald
Gloria, bald eines hald Ite bald Benedicamus. Dann
dieſe Benediktionen! Wer kann ˙8 ſchüchternen Brautleuten zU⸗
muthen, mehreremal zum Qr zu gehen iſt Einmal ſchon
eine Tortur Und für den Prieſter, we Verlegenheit! Wer
ſoll ihm das Missale vorhalten, nach dem ater noster und
Benedicamus! Unſere Miniſtranten un Ungeſchickt. Darum
laß ich das Alles etben iſt onſt allweil ſo geweſen
und eſe die Missa de festo, all teſe Weitläufigkeiten?

—  — Gerade ſo, lieber Mitbruder! hab' mehrere Jahre
auch gedacht. Es gefie mir teſe Benediktion, aber ich onnte
mich der vielen Gründe die Du ehen vorbrachteſt, ni
entſchließen, die Missa de Sponsis genau nach den Ubriken
perſolviren. Da aber Ur das Dibz Blatt 1856 aufmerkſam
gemacht wurde, daß eS tm Intereſſe der mhei ehr 3 wün⸗
chen waäre, daß Hochzeitmeſſen nach den beſtehenden Ubritken
Überall gleichmäßig gehalten würden, auch tm Salzburger
Kirchenblatt geleſen habe, daß an agen, dieſe Votiv⸗Meſſe
ſtattfindet, und die Brautleute wirklich eleemosinam ad Mis. celebr.
gegeben aben, die Missa PrO „ genommen verden mu
und zwar nach den Im Directorium bemerkten Vorſchriften, ſo dachte

darüber nach, wite ſich die Sache leichteſten machen, und
teſe tr  iche Ordnung einführen le m das öftere Hin⸗
ehen der Brautleute erleichtern, rdnete an, daß alle
Hochzeitgäſte n den Kirchenſitzen um Presbyterio Platz nehmen
ſollten; den Brautleuten agte ſie ollten ſich nahe am

Speiſegitter ihre 0 wählen, un nach der Wandlung zu
demſelben hinknieen (wäre das ni thunlich, ſo könnte ihnen
ehrenhalben einen Betſchemmel bereiten, en der Nähe des are
un da ſie ohnehin nach der heiligen Kommunion des rieſter
das heilige Sakrament des Altares empfangen, bis zum Ende
des Hochzeitsamtes dort nieen etlhen Um keine Unannehm—
lichkeiten mit dem Missale zu aben, ſchrieb mir dieſe zwei
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Benediktionen nde des leinen Rituales in 0  e  e hinein,
lege ſie mir nach der Kopulation vor dem Amte auf die
Epiſtelſeite neben und hinter der Missale, nimm Qsſelbe, ohne
nach der Wandlung Daumen und Zeigefinger rennen, und
leſe n tono eriali die Brautleute gewendet. Dem Schul⸗
meiſter erkläre ich einfach, *  eute iſt Gloria, Credo, Ite oder ni
aus dieſem und jenem Grunde, und ſo iſt alle Schwierigkeit ge⸗
hoben; und die Leute agen Wenn's doch bei Uuns auch ſo ware.

Nun, in Gottes Namen Ich muß e doch auch pro
biren, der lieben Einigkeit

—  eran  V mögen ſi einige rubriziſtiſche Beſtimmungen der
tr anreihen; eine eingehendere Erörterung dieſer Materie
wird einem ſpäteren Artikel vorbehalten.

Nach dem Wunſche der ir zur eigentlichen Ehe
ſchließung (Trauung) auch noch die feierliche Segnung (benedictio
nuptiarum) und die Celebration der Votivmeſſe Pro Spons0 et

Ssponsa hinzukommen. EsS gibt aber Fälle, en enen ſowohl
die feierliche Segnung als auch die Celebration der Votivmeſſe
nicht zuläſſig uind, und es gibt Fälle, in welcher wohl die

aber die Celebration derbenedietio nuptiarum egeben wird,
Votivmeſſe Unterblei e  en wir zuer auf die feierliche
Einſegnung.

Man verſteht darunter jene Gebete, we im Miſſale
in der Votivmeſſe Pro SPOnSs0 et Sponsa vorkommen.

Die ttuale einiger Diözeſen geben aber einen beſonderen
odu für die Fälle, die benedictioe nuptiarum nicht in
Verbindung mit der eiligen Meſſe erthei wird, was aus ge⸗
nügenden Urſachen geſtatte da die Brautleute ni gezwun⸗
gen werden können, den egen während der em⸗

pfangen. Es rã ſich nun, wann darf teſe benedictio, ſei es
innerhalb, ſei es außer der Meſſe nicht egeben werden?

Die benedietio iſt nicht geſtattet:
Wenn die Braut Witwe iſt und die  enediktion ſchon

empfangen hat; in dem Falle, daß ein itwer eine bisher noch
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iſt die beſtehende Gewohnheit beobUnverehelichte heirathet
a  en Wo die Gewohnheit beſteht die he eine Witwers
mit bisher noch Unverehelichten einzuſegnen kann leſelbe
beibehalten werden, was auch der Qatur der Sache entſpricht
da die egenswor vorzüglich die Braut angehen; 0 ene

itwe bei ihrer erſten Verheirathung die Benediktion nicht er⸗

halten, ſie rüher Proteſtantin geweſen, ſo wird die
Benediktion ebenſa gegeben

Wenn die Eheſchließung Iu verbotener Zeit ſtattfindet
empore clauso), in dieſem Falle ſoll die benedietio nuptlarum
bis nach Ablauf der verbotenen Zeit verſchoben werden

Wenn gemiſchte Ehe obwohl mit päpſtlicher
Diſpens geſchloſſen wird; denn die Ix mißbilligt hen,
venn ſie auch aus wichtigen Gründen und Uunter den nöthigen
Garantien dispenſirt

Mit Ausnahme der erwähnten ſoll die Einſegnung
immer vorgenommen werden, ong COnC Oet und

zwar, möglich in Verbindung mit der eiligen Meſſe (Congr
COnG Juli Die ＋ hat dieſem Behufe ein
eigenes Meßformular angeordnet nämlich die Votivmeſſe PrO
Sponso et SpOllsà die vor andern Privatvotivmeſſen ſehr evor.
zugt iſt Es frägt ſich n  . wann darf leſe Missa Pro Sponso
et Ssponsa nicht genommen werden?

Sie darf ohne Rückſicht auf die Tagesfeier nicht ge⸗
nommen in allen Fällen, die benedietio nuptiarum verboten
iſt; vide In dieſen en unterbleibt auch die Commemoratio

8s der Meſſe Pro SpOll80 et Sponsa, und eine Meſſe
verlangt wird ſo wird die E de die eleſen, oder auch
wenn der Tag für Privatvotivmeſſen frei iſt nach der beſon⸗
deren Devotion der Brautleute eine andere Votiomeſſe geleſen

Durch die Tagesfeier iſt die Celebratio der Votiv⸗
Pro SPOUSO gehindert a) an allen Sonn— und gebotenen

Feſttagen, an den Feſten und in den aQaven
De Herdt tom 3 299



von Cpiphaniä und Pfingſten Mn die Oetava des Frohnleich—
namsfeſtes en der igi von ngſten An allen übrigen
Tagen mit Ausnahme der geſchloſſenen Zeit iſt rlaubt.

Der Prieſter iſt nich verpflichtet, die Votivmeſſe Pro
Sponso et Sponsa leſen, obwohl die Celebration derſelben
Ur ni gehinder wäre, venn die Brautleute kein Meß⸗
Stipendium egeben aben; er kann en dieſem die Tages⸗
meſſe oder, penn kein dies impeditus iſt eine Votivmeſſe nach
ſeiner Intention eſen (Congr. Sept

S0 oft das Meßformular PPO SpOns0 et SpOnlsa nicht
genommen wird, aber die feierliche Segnung der Ehe erlau
iſt,‚ und un Verbindung nit der egfeier vorgenommen wird,
muß mit der Meſſe die Kommemoration der Brautmeſſe sub
distincta conclusione verbunden werden, auch an den en

und CI., und nach den don den Rubriken vorgeſchrie—
benen Orationen, jedo immer bdor der etwa zu nehmenden Oratio
imperata. ebſt dieſer Kommemoration der Brautmeſſe en
Unter obiger Vorausſetzung auch die n letzterer enthaltenen
Orationen Pro benedictione nuptiarum, in welchen die Benediktion
der Ehe ſich or Uund vervollſtändigt, nämlich: „Propitiare“
„Deus qui poteéstate“ „Deus Abraham“ an betreffenden
rte eingeſchaltet S0 verlangt es die Rubrik, we
tm römiſchen Miſſale der Brautmeſſe vorangeſtellt iſt

„Si benedictio nuptiarum facienda Sit die Dominiea WW. —
et CUNI commemoratione sequentis missae Dro SPOns0 et honsan
et CUm reliquis, quae Pro Communione E complemento bene-
dietionis In habentur.“

III Wenn weder die (in II. erwähnten Umſtände hindernd
eintreten, noch die Tagesfeier (wie n. II.) die Celebration der Braut—

ausſchließt, Uund venn von den Brautleuten ein Meßſtipendium
gegeben worden iſt,‚ ſo ſoll auch das Votivmeßformular genom⸗
men und alles beobachtet werden, vas dort vorgeſchrieben iſt;
dieſes ſt entnehmen aus der Rubrik, die beſagt 81 benedicendae
sint nuptige, parochus missam Pro Sponso Sponsa celebret-
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Die Votivmeſſe iſt immer, ſie mag ſtill geleſen oder als

Amt geſungen verden, eine missa. votiva Privata, aAher ohne
Gloria und Credo

Wird der Brautſegen während der ertheilt, ſei
* nun, daß die Votiomeſſe, ſei es, daß eine andere Meſſe ge⸗
nommen werden muß, ſo iſt, kurz angedeutet, folgendes beob
achten Nach dem Pater noster knieen ſich die Brautleute dvor

dem Altare nieder, der Prieſter ma die Genuflexion, begibt
ſich auf die Epiſtelſeite und ſpricht zu den Brautleuten hinge—
wendet mit gefalteten Händen Über ſie die Orationen. —  — dem
oOorte „Jeſum Chriſtum verneigt er ſich gegen das heiligſte
Sakrament, und CY von der des Altars weggeht
oder wieder zurückkehrt, ſoll er Acht haben, daß er ni den
Rücken dem heiligſten Sakramente Uwende. Nach den Orationen
gehen die Brautleute auf ihren Platz zurück und der Prieſter
ſetzt die heilige fort Nach der Sumtion des heiligen
Blutes ſollten die Brautleute kommuniziren; leſe Kommunion
iſt zwar kein Gebot, und gehört nicht zum Weſen des Segens,

aber ni el unterlaſſen verden Nach dem Bene-
dicamus Domino oder Ite missa est vor der Oratio „Placeat
tibi“ ſpricht der Prieſter, wieder auf der Epiſtelſeite ſtehend, zu
den Brautleuten gewendet, die Oration EUS Abraham ohne
Oremus. Hat die Ite missa est, ſo geh der Prieſter
allſogleich auf die Epiſtelſeite, iſt aber Benedicamus, ſo macht
er vor dem Kreuze die Inklination Nach der ration
eine Urze ernſte Anrede ſolgen, eine Aufforderung zUr Be
wahrung der Treue Hierauf werden die Brautleute
mit Weihwaſſer VN Kreuzesform beſprengt, der Prieſter ehr in
die des Altars zurück, ete das Placeat, gibt den egen
und te das Evangelium.


